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Liebe Leser,
neuer Oberbürgermeister ist 
Dirk Hilbert, er hat sich im fi-
nalen Duell gegen eva-Maria 
stange durchsetzen können. 
beiden Kontrahenten muss 
Dank gesagt werden für ei-
nen weitgehend sachlich-fairen 
Wahlkampf. Die glückwünsche 
gehen an Dirk Hilbert.  

Dass es für Frau stange nicht 
gereicht hat, ist ganz gewiss 
nicht ihr anzurechnen. Offen-
bar wollte eine Mehrheit der 
Wählerinnen und Wähler nicht, 
dass Dresden „durchregiert“ 
wird. ein unmögliches Wort 
übrigens und noch schlim-
mer der Anspruch dahinter. Ich 
verstehe das Wahlergebnis als 
einen Hinweis an den stadt-
rat, künftig bei allem, was er 
tut, mehr Augenmaß walten zu 
lassen. Das Parlament ist allen 
bürgerinnen und bürgern ver-
pflichtet, nicht nur der eigenen 
Klientel. Mit Dirk Hilbert als 
Oberbürgermeister ist nun ein 
Korrektiv gegeben.  Hohes An-
sehen hat er sich schon einmal 
als Vertreter seiner Vorgängerin 
Helma Orosz erworben, quer 
durch alle Fraktionen. Hier soll-
te man anknüpfen! Die beset-
zung der bürgermeisterposten 
wird ein erster Lackmustest für 
alle beteiligten.

Ihr Steffen Möller

Die nächste „Pieschener  
Zeitung“ erscheint am 
26.08.2015. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 17.08.2015.

DresDen als schrittmacher in Sachen Elektromobilität. Auf der Linie 79 rollt seit Mitte Juni ein Elektrobus. 
Zur Indienststellung kamen der damals amtierende OB Dirk Hilbert, die Vorstände der DVB, Vertreter des Fahr-
zeugherstellers, der TUD und des Bundesverkehrsministeriums. Foto: Möller
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Baugeschehen
Pieschen. bis zum 31.  Juli dau-
ern die Arbeiten zur Instandset-
zung des östlichen Fußweges in 
der Trachauer straße zwischen 
sternstraße und der einmün-
dung Micktner straße. Wäh-
rend der bauzeit bleibt der Weg 
gesperrt. Die Kosten der bau-
maßnahme liegen bei rund 
4.600 euro. 
Noch bis zum 11. Juli dauern 
vor aussichtlich die Arbeiten am 
südlichen Fußweg an der Kro-
nenstraße zwischen Reichenber-
ger- und Wilder-Mann-straße 
in Trachau. Das Teilstück bleibt 
während der Reparatur gesperrt. 
 (PZ)

Von steffen Möller
Dresden hat wieder mal die Nase 
vorn im Vergleich mit anderen 
sächsischen großstädten. seit dem 
17.  Juni rollt der erste vollelek-
trische bus durch die straßen der 
Landeshauptstadt. genauer ge-
sagt tut er das auf der Linie 79 zwi-
schen Mickten und Übigau. Das 
sind 5,2 Kiliometer strecke, die 
im 20-Minuten-Takt bedient wer-
den. Für den nötigen Vortrieb sor-
gen zwei elektromotoren, die je 

100 Kilowatt Leistung in der spit-
ze bringen und direkt an den Rä-
dern in der Antriebsachse sitzen. 
Damit kann der bus die Linie be-
dienen und darüber hinaus alle 
nötigen Wege vom und zum be-
triebshof bewältigen. Nachts wird 
der Akku im betriebshof Tra-
chenberge aufgeladen. Am end-
punkt in Mickten steht den bus-
sen eine Wendezeit von höchstens 
vier Minuten zur Verfügung. Die-
se Zeit reicht aus, um die Akkus 

mit einem Hochstromladegerät 
teilweise wieder aufzuladen und 
bei bedarf den Fahrgastraum vor-
zuheizen. Übigau hat nun im Zu-
sammenspiel mit den tangieren-
den straßenbahnlinien eine rein 
elektrische Nahverkehrsanbin-
dung in das stadtzentrum.
„Fahrgäste können hier elektro-
mobilität als alltägliche und um-
weltfreundliche Technologie erle-
ben“, hob DVb-Vorstand Reiner 
Zieschank hervor. (Weiter auf S. 4)

Pieschener Buslinie 
voll elektrisch

Pieschen. In der ersten Ferien-
woche hält die begegnungsstätte 
der Volkssolidarität in Trachen-
berge ein interessantes Angebot 
bereit. Fünf Tage lang sollen sich 
groß und Klein, Alt und Jung bei 
gemeinsamen Aktivitäten ken-
nenlernen. „Nur wir alle…“ ist 
das Motto der inzwischen zum 
zweiten Mal stattfindenden ge-
nerationenwoche.
Zusammen mit dem Hort der 
neueröffneten 144.  grundschu-
le in Mickten ist ein buntes und 
spannendes Programm auf die 
beine gestellt worden, in dessen 
Mittelpunkt der Austausch zwi-
schen den generationen steht. 
 (Weiter auf S. 4)

Generationen erproben  
den Perspektivwechsel

senioren unD schüler gehen in den Hort. Gemeinsame Unternehmungen 
sollen das Verständnis zwischen den Generationen fördern.  Foto: Möller

Mit Kalender 2016

spendenaktion

Das Krankenhaus Dresden-Neu-
stadt benötigt einen zusätzlichen  
Transportinkubator. Dabei han-
delt es sich um einen speziellen 
brutkasten für Früh- und Neu-
geborene, die in Rettungswagen 
oder Hubschraubern transpor-
tiert werden müssen. unterstüt-
zung kommt vom Autoforum 
Heidenau und der saegeling Me-
dizintechnik, die eine spendenak-
tion ins Leben gerufen haben. Im 
Autoforum Heidenau zum bei-
spiel ist jeden Freitag spendentag. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter tragen T-shirts, die auf 
das Anliegen hinweisen. Auch ein 
spendenoldtimer ist in der Region 
unterwegs. An bord befindet sich 
eine spendenbox.  (StZ)

Bodenrichtwerte
Der gutachterausschuss für die 
ermittlung von grundstücks-
werten hat die sanierungsbe-
einf lussten bodenrichtwerte 
für das sanierungsgebiet Pie-
schen zum 1. Januar 2015 fort-
geschrieben. einsicht in die 
Karte genommen werden kann 
im städtischen Vermessungs-
amt, Ammonstraße 72, Zimmer 
2852, oder unter www.dresden.
de/bodenrichtwerte. (StZ)

neue elternbeiträge
Am 18. Juni beschloss der stadt-
rat die neuen elternbeiträge für die 
Kindertagesbetreuung.  Die beiträ-
ge gelten ab 1. september und sind 
im Amtsblatt Nummer 27 vom 
2.  Juli aufgeschlüsselt und veröf-
fentlicht. beibehalten wie bisher 
wird die Absenkungsstruktur des 
elternbeitrages. sie beträgt für das 
zweite Zählkind 40 Prozent, für das 
dritte und jedes weitere Zählkind 
100 Prozent. eltern mit geringem 
einkommen können weiterhin die 
ermäßigung oder den erlass des 
elternbeitrages in der beitragsstelle 
des eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungen beantragen. Ansprech-
partnerin ist Corinna börner, sach-
gebietsleiterin der beitragsstelle, 
Tel.: 4885080.  (StZ)
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Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi
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Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Vor fünfzehn Jahren gaben die 
Stadtteilhistoriker Horst R. Rein 
(1936–2006) und Klaus Brend-
ler das erste Heft der heimatge-
schichtlichen Reihe „Trachau-
von Menschen, Häusern und 
Straßen“ heraus. Ihm folgten 
bis 2013 weitere acht Hefte, da-
runter auch die zur Herkunft 

und Bedeutung der 
Trachauer Straßen-
namen sowie die 
zur Geschichte der 
Trachauer Schul-
häuser. Ende Sep-
tember dieses Jahres 
erscheint nun das 
zehnte Heft. Sein Ti-
tel: „Trachau-seine 
Kirche und ihre Ge-
schichte“. 
In einem der 25 Bei-
träge erzählt der Au-
tor Klaus Brendler 
auch von der heu-
te im Gemeindesaal 
aufgestellten und 
vom Bildhauer Ar-
thur Lange (1875-
1929) geschaffenen Holzfigur. 
Die Dresdner Kreuzkirche hatte 
mit 1.500 Mark zum Kauf der Fi-
gur beigetragen, die am 10. März 
1929, dem Tag der Weihe der 
Apostelkirche, in der Turmhalle 
Aufstellung fand. Dort stand sie 
auch bis zum Machtantritt der 
Nationalsozialsten, dann wur-
de sie in eine „Abstellkammer“ 
der Kirche verbannt. Der Autor 
geht der Frage nach, ob und wel-
che Rolle dabei der Kirchenvor-
stand sowie eines seiner Mitglie-
der, der auf der Trachauer Burgs-
dorffstraße lebende Kunstmaler 

„trachau – seine Kirche und ihre geschichte“

Willy Waldapfel (1889–1965), ge-
spielt hatten.  
Herausgeber des zehnten der 
sogenannten „Trachau-Hef-
te“ ist diesmal der Bürgerver-
ein Trachau, der im September 
2015 sein 25.  Gründungsjahr 
begeht. Satz  und Layout liegen 
erneut in den bewährten Hän-
den der Firma duplex Druck- & 
Werbeservice Dresden GmbH. 
Die Anzeigenverwaltung und 
den Vertrieb hat wieder der 
durch Herrn Gunnar Grützner 
vertretene Verlag edition-nord-
west übernommen.  (KB) 

TRACHAU
SEINE KIRCHE 

UND IHRE GESCHICHTE

Klaus Brendler

Heim atkundliche Beiträge 
Heft Nr. 10

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
ISBN 978-3-939248-87-3
Preis 29,95 € (zzgl. Porto- und Versandkosten)

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG 
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden
Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail offi ce@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Kaditz. Sommerferien und 
noch nichts vor? Dann ist die-
ses Angebot vielleicht genau 
das Richtige! Abenteuer am 
Stadtrand: die Elbe, grüne Wie-
sen, ein großer Garten mit alter, 
schützender Mauer direkt ne-
ben der Kirche in Kaditz. Viel-
mehr braucht man nicht, um 
aufregende Ferientage zusam-
men mit Gleich altrigen zu er-
leben.
In der idyllischen Umgebung, 
zwischen den alten Apfelbäu-
men des Kaditzer Pfarrgartens, 
haben Kinder und Jugendliche 
aus Dresden die Möglichkeit, 
Ferien in der Stadt einmal ganz 
anders kennenzulernen und sich 
an Dingen auszuprobieren, die 
sie nicht kennen.
Die Offene Jugendarbeit der 
Laurentiuskirchgemeinde ver-
anstaltet in Zusammenarbeit 

mit dem Jugendhaus „Insel“ 
vom 12. bis 14. August vor Ort 
ein Elbecamp. Kinder- und Ju-
gendliche ab 10  Jahren sind 
herzlich willkommen, an drei 
Tagen Schmuck herzustellen, zu 
töpfern, Seife zu schnitzen, zu 
reiten und zu schmieden. Auch 
Bogenschießen, Bootsfahrten 
und Geocoachtouren stehen auf 
dem Programm.
Das Elbecamp findet inzwi-
schen zum vierten Mal statt 
und wird durch die Landes-
hauptstadt Dresden und von 
der Evangelischen Kirche geför-
dert. Die Teilnahme ist kosten-
los.  (StZ)

Beginn: 12. August, 13 Uhr
Ort: Pfarrgarten hinter der Kaditzer 

Kirche, Altkaditz 25
Informationen und Anmeldung 

unter Telefon 4278447 oder  
post@jil-laurentius.de

elbecamp im Pfarrgarten

„Wer ist der Mann auf 
dem tuch?“

Ausstellung über das Turiner Grabtuch
Vom 8.  August bis 13.  Septem-
ber ist in der Dresdner Hofkir-
che, Schlossplatz, eine Ausstel-
lung über eine ganz besonde-
re Relique zu sehen. Dabei wird 
der Frage nachgegangen: „Wer 
ist der Mann auf dem Tuch?“ 
Im Mittelpunkt steht das Turi-
ner Grabtuch – eine originalgro-
ße Kopie und eine dem Abdruck 
entsprechende Figur. 20  Stelen, 
sieben Exponate und acht Sitz-
würfel laden zudem zu einer er-
kenntnisreichen und zugleich 
besinnlichen Ausstellung ein. 
Sie verbindet Glauben und Wis-
sen: Texte der Heiligen Schrift 
zu Leiden und Kreuzigung 
Jesu Christi, wissenschaftliche 

Untersuchungen über den Ab-
druck eines Mannes auf dem Tu-
riner Grabtuch und historische 
Forschungen verdichten die An-
nahme, dass der Mann auf dem 
Leinen Jesus von Nazareth war 
und dieses Tuch seinen Leich-
nam umhüllte.
Die Ausstellung ist das Ergeb-
nis einer mehrjährigen For-
schungsarbeit. Der Malteseror-
den übernahm die Trägerschaft 
über die Ausstellung, der Erzbi-
schof von Köln, Joachim Kardi-
nal Meisner, sagte die Schirm-
herrschaft zu und der Malteser 
Hilfsdienst verantwortete die 
Projektleitung. (StZ)

www.malteser-turinergrabtuch.de

Bürgerentscheid zur Königsbrücker
Weitere 1.500  Unterschriften 
für einen Bürgerentscheid zur 
Sanierung der Königsbrücker 
Straße hat der Verein „Bürger-
stimme Dresden e. V.“ an die 
Stadtverwaltung zur Prüfung 
übergeben. Damit liegen jetzt 
rund 13.500 Unterschriften vor. 
Das Bürgerbegehren wurde am 
30.  Januar von CDU und FDP 

gestartet. Die Parteien wol-
len erreichen, dass die Dresd-
ner selbst darüber entscheiden, 
ob die Königsbrücker Straße 
nach über 20-jähriger Diskus-
sion endlich saniert werden soll 
oder nicht. Der Stadtrat hatte 
die Entscheidung im Dezember 
2014 erneut vertagt.
 (StZ)

enDe sePteMBer KoMMt das inzwischen zehnte 
Heft der Reihe „Trachau  – von Menschen, Häu-
sern und Straßen“ heraus. Fotos/Repro: Autor 
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Eine Übersicht unserer Kurse � nden Sie unterwww.tanzen-� scher.de

NEUE KURSE AB AUGUST
für Erwachsene, Jugendliche

Am Eiswurmlager 1 (Felsenkellerareal) 
01189 Dresden 
Tel. 0178/7319801 oder 0351/3344885 

ANZEIGE

Der Grundkurs in unserer Tanz-
schule ist eine gute Wahl für alle, 
die in das Tanzleben reinschnup-
pern möchten. Sie lernen  die 
Grundschritte des Welttanzpro-
gramms zu den verschiedensten 
Tänzen.  Am Ende des Grund-
kurses beherrschen Sie acht Tän-
ze und können diese super an-
wenden. 
In den Grundschritten sind Sie 
perfekt und möchten diese erwei-
tern? In gewohnt lockerer Atmo-
sphäre lernen Sie im Fortschritt-
kurs die ersten Figuren und neue 
Tänze kennen. Auch die Füh-
rung und das Folgen werden ge-
festigt, sodass Ihr Tanzen zum 

Genuss wird. Zusätzlich können 
Sie jeden erfolgreich absolvierten 
Kurs mit einem festlichen Ab-
schlussball abrunden. 
Übrigens, seit März können Sie 
dem Vergnügen des Tanzens 
auch in unserer Zweigstelle in 
Cossebaude nachgehen.  Und 
wer besonders viel Spaß am Tan-
zen hat und sein Können auch 
anderen vermitteln möchte: ab 
August/September vergeben wir 
Ausbildungsplätze als ADTV 
Tanzlehrer/in.
Ob Sie einen kompletten Kurs bu-
chen oder Privatstunden nehmen 
möchten – sprechen Sie uns ein-
fach an. www.tanzen-� scher.de

Tanzen als Erlebnis für
Körper und Sinne

  Schulhelden
shoppen bei uns!

Bischofsweg 5 · 01097 Dresden

Bürotechnik | Bürobedarf | Servicewerkstatt | Schreibwaren | Kalender | Bücher

Telefon 0351 8045551
Mo. – Fr. 9 – 18.30 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

BÜROTECHNIK+BÜROBEDARF

… von 
Anspitzer 
bis Zirkel.

Lassen Sie sich von 
Christine Frenzel 
beraten.
� 01 74/303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?

Am 11. und 12. Juli lädt der MFV 
Pirna zum traditionellen Elbe-
� iegen ein. Es ist die 18. Au� a-
ge der inzwischen traditionellen 
Veranstaltung. Tre� punkt ist das 
Elbufer in Höhe Moritzburger 
Weg, in der Nähe des Eselnes-
tes. Erwartet werden rund 25 Pi-
loten, die 50 Modelle mit Flügel-
spannweiten zwischen 80 und 

Flugzeugshow auf und über der Elbe
350  Zentimetern im Gepäck ha-
ben. Das Elbe� iegen ist die ein-
zige Flugshow mit Modell� ug-
zeugen, die auf einem � ießen-
den Gewässer statt� ndet. Dabei 
ist die Elbe Start- und Landeplatz 
zugleich. Besucher können das 
Spektakel zwischen 9 und 19 Uhr 
erleben. Der Eintritt ist frei. (PZ)

www.mfv-pirna.de

Es sind spannende Sachen, die 
über den Bildschirm von Dirk 
Müller laufen. Lange Zeit hat 
der Karikaturist darauf hingear-
beitet, sein Hobby zum Beruf zu 
machen. Inzwischen kann er von 
dem, was er tut, gut leben und 
das Beste ist: Der Markt boomt! 
Müller bewegt sich irgendwo im 
Grenzbereich zwischen Kunst 
und Kommerz, wobei er in sei-
nem Innern dann vielleicht doch 
mehr der Kunst zugeneigt ist, 
natürlich ohne dem Kommerz 
ganz zu entsagen. Das geht auch 
gar nicht anders, denn jeder 
Künstler muss auch essen.
Müller hat schon in seiner 
Kindheit gezeichnet. Bevor die 
zeichnerische Begabung zur 
Profession werden konnte, galt 
es, einen langen Weg zurück-
zulegen. Der heute 47-jährige 
lernte zunächst Kommunikati-
onselektroniker, absolvierte ein 
Fernstudium, um schließlich 
als angestellter Webdesigner zu 
arbeiten. Die Liebe zur Karika-
tur verließ ihn nie.
Seit Januar 2014 ist das Hobby 
Vollerwerb. Müllers Spezialität 
sind Porträts für jede Gelegen-
heit, sein Markenzeichen die Fi-
guren mit der markanten Knol-
lennase, wie man sie so ähnlich 
aus dem Mosaik kennt. 
Die Knollennase als motiv-
übergreifendes Sujet und 

Alleinstellungsmerkmal, dazu 
kommt ein umfangreicher Ser-
vice. „Ich bin Tag und Nacht te-
lefonisch erreichbar. Wer kurze 
Elle hat, Porträts für Hochzeiten, 
Geburtstage oder Abschiedsfei-
ern braucht, muss nur zum Hörer 
greifen und ist bei mir genau an 
der richtigen Adresse“, sagt Mül-
ler. Als Grundlage genügt dem 
Zeichner ein Foto oder auch eine 
detaillierte Bildbeschreibung. 
Dann geht der Meister ans Werk. 
Das Ergebnis wird per E-Mail an 
den Au� raggeber übermittelt. 
Die reale Zeichnung kommt zum 
Schluss mit der Post. 
Die zweite große Passion des 
Dirk  M. sind Wappen, Wap-
pen aller Art. Er hat sich richtig 

reingekniet in die � ematik, ist 
inzwischen ein Spezialist. „Ich 
habe im Laufe der Jahre Marken 
aufgebaut, Wappen nach stren-
gen heraldischen Regeln entwi-
ckelt. Familie, Herkun� , Tradi-
tion, selbst die Berufe, die ausge-
übt wurden und werden, sollen 
ablesbar sein“, erzählt er. 
Häu� g sind es Impulse von 
außen, die einen regelrech-
ten Nachfrageboom auslösen. 
Zum Beispiel als sich das TV-
Millionärs paar Carmen und 
Robäärt Geiss 2014 ein Wap-
pen anfertigen ließen. Danach 
waren die Au� ragsbücher voll, 
erinnert sich Dirk Müller. Das 
zweite Nachfragehoch folgte, als 
Wappen bei der Einrichtungs-
show „Einsatz in vier Wänden“ 
an prominenter Stelle zum � e-
ma wurden.
Es würde zu weit führen, alle 
Aktivitäten des in der Neu-
stadt lebenden Unternehmers 
mit dem kunstsinnigen Kern 
unter die Lupe zu nehmen und 

in den Fokus zu stellen. Dirk 
Müller sagt. „Meine Welt 

ist das Internet!“ was er damit 
meint, dem muss man nachspü-
ren. Den Spagat zwischen der 
virtuellen und der realen Welt 
meistert er auf alle Fälle. Egal 
ob Briefmarkendesign oder 
Kopfkissen  – das Müller-Logo 
ist omnipräsent. (m-r.)
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onselektroniker, absolvierte ein 
Fernstudium, um schließlich 
als angestellter Webdesigner zu 
arbeiten. Die Liebe zur Karika-

Seit Januar 2014 ist das Hobby 
Vollerwerb. Müllers Spezialität 
sind Porträts für jede Gelegen-
heit, sein Markenzeichen die Fi-
guren mit der markanten Knol-
lennase, wie man sie so ähnlich 

show „Einsatz in vier Wänden“ 
an prominenter Stelle zum � e-
ma wurden.
Es würde zu weit führen, alle 
Aktivitäten des in der Neu-
stadt lebenden Unternehmers 
mit dem kunstsinnigen Kern 
unter die Lupe zu nehmen und 

in den Fokus zu stellen. Dirk 
Müller sagt. „Meine Welt 

ist das Internet!“ was er damit 
meint, dem muss man nachspü-
ren. Den Spagat zwischen der 
virtuellen und der realen Welt 
meistert er auf alle Fälle. Egal 
ob Briefmarkendesign oder 
Kopfkissen  – das Müller-Logo 
ist omnipräsent. 

Start für CrossMedia Tour 2015
Pünktlich zm Ferienbeginn 
startet die CrossMedia Tour in 
ihre siebente Runde. Auf dem 
Programm stehen eine Viel-
zahl von Workshops. Unter 
dem Motto „Deine Ideen – dei-
ne Medien  – deine Stadt“ kön-
nen sich Kinder und Jugendli-
che selbst als Medienproduzen-
ten ausprobieren. „Das diesjäh-
rige Kursangebot hat einen ganz 
besonderen Stadtbezug“, erklärt 
Projektkoordinatorin Kristina 
Richter vom Medienkulturzen-
trum Dresden. 
Mit Dresden Sel� es und Dresden 
Noises können Jugendliche den 
Stadtraum visuell und akustisch 
erschließen und ihre Lieblings-
plätze erkunden. Im Workshop 
#friendship können Mädchen 

einen eigenen QR-Code-Par-
cours im Außengelände des Hy-
gienemuseums erstellen.
Bereits zum dritten Mal ha-
ben Kinder ab sechs Jahren die 
Möglichkeit, an der CrossMe-
dia Tour teilzunehmen. Für die 
Kleinen gibt es eine Fotorallye, 
bei der sie ihre Umgebung un-
ter neuem Blickwinkel kennen-
lernen können. Für das Projekt 
haben sich dreizehn Dresdner 
Vereine und Initiativen zusam-
mengeschlossen, um gemein-
sam ein umfassendes medienpä-
dagogisches Angebotsspektrum 
zu entwickeln. Die Koordinati-
on liegt beim Medienkulturzen-
trum Dresden.  (StZ)

Anmeldungen unter:
www.crossmediatour.de

MusiKids brauchen Unterstützung
Für das Projekt MusiKids Dres-
den des Heinrich-Schütz-Konser-
vatoriums Dresden e. V. werden 
mindestens 3.400  Euro benötigt. 
Gebraucht wird das Geld, um 
im Schuljahr 2015/16 zwei weite-
re Projektpartner aufzunehmen. 
Um Spenden gebeten werden 

Unternehmen und Privatperso-
nen, die eine musikalische Aus-
bildung von Kindern unabhängig 
von ihrer sozialen Herkun�  als 
wichtig erachten.  (StZ)

Weitere Informationen unter 
www.startnext.com/musikids-dresden 

oder www.musikids-dresden.de

SOMMER, SONNE, SPASS: Gut gelaunte Piloten präsentieren ihre Flug-
zeugmodelle.  Foto: A. Than
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(Fortsetzung von S. 1)
Die neue Buslinie wurde als Ge-
meinscha� sprojekt von Techni-
scher Universität Dresden und 
DVB aus der Taufe gehoben. 
Gleichzeitig ist es Bestandteil 
des Bundesprogramms „Schau-
fenster Elektromobilität“. Inner-
halb der für drei Jahre ange-
legten Projektzeit entstehen 
der DVB Kosten von insge-
samt 890.000 Euro. 
Darin enthalten sind die Be-
scha� ung des Elektrobusses 
vom polnischen Typ Solaris 
Urbino 12 electric, des Lade-
gerätes für den Betriebshof 
und der Bau der Ladehalte-
stelle in Mick-
ten. Dazu kom-
men die Kosten 
der TUD für die 
Bescha� ung der 
A k k u mu l a t o -
ren, ihrer wis-
s e n s c h a f t l i c h 
fundierten Aus-
legung und die Untersuchun-
gen zu deren Verhalten im Li-
nienbetrieb, insgesamt noch-
mals 668.000  Euro. Das Bun-
desministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur fördert 
das Projekt mit 1,14  Millionen 
Euro.
„Volle Ladung Zukun� “ ist als 
Schri� zug auf dem neuen Elek-
trobus zu lesen. Ein interessan-
tes Detail stellt die Tatsache dar, 
dass ziemlich genau vor 40  Jah-

ren im Dezem-
ber 1975 der 
letzte Dresd-
ner O-Bus aufs 
Altenteil ge-
schickt wurde. 

Nun sind die Technologien nicht 
vergleichbar aber scheinbar wie-
derholt sich in veränderten Zu-
sammenhängen auch Technik-
geschichte.

Für Alt & Jung

Birgit Kleine-Natrop
Apothekerin

Leipziger Straße 218 • 01139 Dresden

Tel. (03 51) 8 48 18 80
Fax (03 51) 8 48 18 81
info@elisabeth-apotheke-dresden.de

Mo–Fr 8–18.30 Uhr · Sa 8–12 Uhr

Elisabeth-Apotheke
www.elisabeth-apotheke-dresden.de

Birgit Kleine-Natrop

DENKEN SIE AN IHRE 
REISEAPOTHEKE

für Sommerurlaub oder Reisen
in ferne Länder.

Wir beraten Sie gern.
Birgit Kleine-Natrop
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WAAGERECHT 1. Teil der Neustadt; 3. Teil 
von Pieschen; 8.  Gott der Liebe; 9.  Ver-
brennungsrückstand; 10.  Flächenmaß; 
11. Spottname für Nordamerikaner (Onkel 
…); 13. Stadtteil von Klotzsche; 16. Halbton 
unter e; 17. Abk. f. Knoten; 18. Ortsamtsbe-
reich in DD; 21. Lebenssa� ; 22. Arab. Segel-
schi� ; 23.  Personalpronomen; 24.  Lebens-
bund; 25. Zeichen f. Radon; 26. Abk. f. De-
zimeter; 27. Stadtteil von Pieschen; 34. Chlo-
rophyllhaltige P� anze; 36.  Diebstahl; 
38.  „Wärme“ in Zusammensetzungen (…
meter, …hose); 39. Ortsamtsbereich in DD; 
42. Erschlug seinen Bruder; 43. Schrittwei-
se Erhöhung; 45.  Stadtteil von Pieschen; 
47.  KFZ-Zeichen f.  Ulm; 48.  Erbeinheit; 
50. Erholungsort im Harz; 52. Abk. f. Eid-
gen.  Techn.  Hochschule; 53.  Islamischer 
Fastenmonat; 54.  Abk.  f.  Atomkra� werk; 
55. Drei zusammengehörige Personen
SENKRECHT 1.  Kulturelle Einrichtung in 
Dresden; 2. Stadtteil in Pieschen; 3. Sport-
gerät; 4.  Papagei; 5.  Neben� uss der Havel; 
6.  Abk.  f.  Islamischer Staat; 7.  Russischer 
Herrschertitel; 10.  Altertümlicher weibl. 
Vorname; 12. Bogengang; 14. Kinder- und 
Jugendeinrichtung; 15.  Unsitte; LKW; 
19. Abk. f. unter Umständen; 20. Ereignis in 
Babel; 26.  Zweite Person Einzahl; 28.  Ers-
te Bibelübersetzung; 29.  Griech.  Buchsta-
be; 30. Afrik. Staat; 31. Musik: Abk. f. Tril-
ler; 32. Fluss im Teutoburger Wald; 33. Mu-
sikzeichen; 34.  Bei Schneewittchen war 
er vergi� et; 35.  Milz; 36.  Richtig (Es ist 
…); 37. Abk.  f. Anhalt; 40. Gruppe, Team; 
41.  Form von haben; 42.  Heilverfahren; 
44. Abk. f. Unterlage; 46. Arab. männl. Vor-
name; 49. KFZ-Zeichen f. Dresden; 51. An-
wesend
Das Lösungswort ergibt sich aus den mar-
kierten Feldern. Schreiben Sie die richtige 
Lösung bis zum 17.  Juli an SV SAXONIA 
Verlag GmbH, Lingnerallee 3, 01069 Dres-
den oder an o�  ce@saxonia-verlag.de. Stich-
wort Sommerrätsel Pieschen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Mit etwas Glück 
können Sie folgendes gewinnen: Freikarten 
für die Au� ührung der Oper Nabucco am 
7.  August in der Jungen Garde; Freikarten 
für das Klassikkonzert Carmina Burana am 
25.  Juli in der Jungen Garde; ein Fanpaket 
für die PyroGames am 3. Oktober im Ostra-
gehege mit Freikarten, Programmhe� , 
Schlüsselband und Regenponcho.

SOMMER-RÄTSEL-SPASS

Das Team des DRK Altenp� egeheim Pieschen 
gratuliert im Juli seinen Geburtstagskindern:

Frau Lieselotte Ritter am 01.07.15 zum 93.
Frau Selma Hain am 02.07.15 zum 94.
Frau Ursula Wolf am 04.07.15 zum 97.
Frau Irmgard John am 08.07.15 zum 86.
Frau Ruth Tschofen am 08.07.15 zum 92.
Frau Hildegard Schaa am 16.07.15 zum 92.
Frau Gisela Hirsch am 22.07.15 zum 82.
Frau Thea Raupach am 22.07.15 zum 75.
Frau Renate Kaiser am 28.07.15 zum 78.
Frau Magdalena Uhlig am 31.07.15 zum 92.

Wir wünschen allen Jubilaren Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.
Barbara Fleck | Heimleiterin

Wir laden Groß und Klein am 11.07.15 ab 15.00 Uhr 
zum Sommerfest in unseren Garten ein!

(Fortsetzung von S. 1)
Am 13. Juli können interessier-
te Seniorinnen und Senioren 
mit den Hortkindern „Schule 
gemeinsam entdecken“. Punkt 
10 Uhr geht es los! Die ganze Ak-
tion dauert ungefähr zwei Stun-
den. Eine prima Gelegenheit, den 
Perspektivwechsel zwischen den 
Generationen zu erproben. 
Um das � ema gesunde Ernäh-
rung dreht sich die Veranstal-
tung am 14. Juli. Je nachdem wie 
das Wetter mitspielt, tre� en sich 

die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer entweder im Aprikosen-
garten in der Leisniger Straße 
oder aber in der Begegnungsstät-
te, Trachenberger Straße  6, um 
miteinander tolle Brotaufstriche, 
Gemüsedips und Obstsalat zuzu-
bereiten. Man wird sich über das 
Gärtnern und leckere Rezepte 
austauschen und das selbstberei-
tete gesunde Frühstück genießen.
Am 15.  Juli wird in Bücherkis-
ten gekramt. Zu Gehör gebracht 
werden Texte aus Kinderbüchern 

von gestern und heute. Beginn ist 
14 Uhr. 
Zum Wochenabschluss wird es 
kreativ. Kunstpädagogin  Mariia 
Antypkina wird mit den Kindern, 
den Seniorinnen und Senioren 
farbenfrohe und ideenreiche Fo-
to-Collagen gestalten.  Ideen wer-
den am 16.  Juli gesammelt, ers-
te Kunstwerke auf den Weg ge-
bracht. Die ganze Sache � ndet in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr in der 
144. Grundschule statt. Einen Tag 
später wird geliefert. Die Collagen 
kommen an die Wand. Start ist 
wiederum 10  Uhr. Anschließend 
klingt die Generationenwoche bei 
Ka� ee, Kakao und Kuchen aus. 
Die Generationenwoche „Nur 
wir alle…“ hat für jeden Ge-
schmack, für Groß und Klein, Alt 
und Jung das Passende zu bieten. 
Anmeldungen für einzelne, meh-
rere oder auch alle Veranstaltun-
gen bis 10.  Juli bei der Volksso-
lidarität Dresden, Begegnungs-
stätte Trachenberge, Trachenber-
ger Straße  6, Tel.: 5010425 oder 
per E-Mail bst-trachenberge@
volkssoli-dresden.de. Ansprech-
partnerinnen sind Susanne Be-
cker und Birgit Claus. (m-r.)

Pieschener Buslinie 
voll elektrisch

Generationen erproben 
den Perspektivwechsel

halb der für drei Jahre ange-
legten Projektzeit entstehen 
der DVB Kosten von insge-

dass ziemlich genau vor 40  Jah-

Fotos (2): S. Möller
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Lassen Sie sich von Christine Frenzel beraten.
TELEFON 01 74/303 15 80 ∙ E-MAIL frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

Entspannung

Das freundliche Gasthaus am Rande der Neustadt
Ö� nungszeiten:
Mo.–Fr. 11.30–15.00 Uhr u. 18.00 Uhr bis Ultimo
Sa., So. & Feiertag 12.00–15.00 Uhr und
18.00 Uhr bis Ultimo 
Sonderö� nungszeiten nach Vereinbarung

Bischofsweg 72
01099 Dresden
Telefon (0351) 80 22 800
E-Mail info@bischof72.de
www.bischof72.de

Das freundliche Gasthaus am Rande der Neustadt
Ö� nungszeiten: Bischofsweg 72

Genießen Sie ein kühles Getränk in unserem Biergarten.

Im individuellen Gastraum und urigen Garten genießen Sie eine immer 
frisch zubereitete Küche. Dieses Gasthaus, vom Eigentümer geführt, ist 

ein Tipp für alle, die etwas Ruhe abseits vom Neustadtpulk lieben.

Langsam bricht sich der Som-
mer Bahn und an lauen Aben-
den liegt wohl nichts näher, als 
einen kleinen Abstecher in den 
nächstgelegenen Biergarten zu 
unternehmen. Nirgendwo sonst 
ist das tète à tète mit dem edlen 
Gerstensa�  intensiver als unter 
freiem Himmel, zusammen mit 
der Familie, Freunden oder Kol-
legen. Egal ob am Stadtstrand, 
an der Strandbar, in der Innen-
stadt oder in der Wirtscha�  um 
die Ecke – tolle Angebote � nden 
sich überall. Dazu gibt es den 

einen oder anderen Happen, 
Herz, was willst du mehr.
Dass der Biergarten kein Ort 
wie jeder andere ist, dür� e un-
strittig sein. Bayerns Staatsre-
gierung jedenfalls hat 1999 so-
gar eine eigene Biergartenver-
ordnung erlassen und dem Bier-
garten als solchem darin eine 
wichtige soziale Funktion zuge-
sprochen. Biergärten seien be-
liebter Tre� punkt breiter sozi-
aler Schichten der Gesellscha�  
und ermöglichen es, soziale 
Unterschiede zu überwinden. 

Im Biergarten eine gute Zeit genießen

EIN KÜHLES BLONDES am Abend eines ereignisreichen Arbeitstages kann niemand ernsthaft verwehren wollen. 
Mit Freunden und Kollegen im Biergarten macht es doppelt Spaß.  Foto: djd/Veltlins

Dass da viel Lyrik dabei ist, 
stört nicht! Ein Biergarten für 
jeden Geschmack und für jede 
Solvenz sollte sich � nden las-
sen. Wussten Sie übrigens, dass 
Bier im polnischen Krakau mit 
1,48  Euro/0,33 l am günstigsten 
ist? Im schweizerischen Genf 
legt man für die gleiche Men-
ge 5,64 Euro auf den Tisch. Wir 
bleiben zu Hause und wechseln 
höchstens hin und wieder das 
städtische Revier. Mit durch-
schnittlich 2,50 Euro ist man in 
Deutschland gut bedient.

Nach gut anderthalb Jahren Pla-
nung und Entwicklung sowie 
einem weiteren guten Jahr Sa-
nierung und Anlagenau� au ist 
aus „einer kleinen Idee“ tatsäch-
lich Realität geworden. Und die-
se „Realität“, die Hausbrauerei 
TRACHENNOWE, wurde am 
4.  Juli dieses Jahres in einem 
der kleinen, seit längerer 
Zeit leer stehenden Laden-
geschä� e auf der Richard-
Rösch-Straße in Dresden-
Trachau erö� net. 
Der Einladung, die neben ei-
ner zün� igen Verkostung, 
Musik und Tanz auch eine 
kleine „Kunstausstellung“ 
versprach, und auch hielt, 
waren eine Reihe inter-
essierter und neugieri-
ger Trachauer aber auch 
Gäste von weiter her ge-
folgt. Das „Trachenno-
we-Brau kunst-Tea m“, 
das zur Erö� nung ein-
geladen hatten, sind 
vier in den unterschied-
lichsten Berufen tätige 
junge Männer. Auf der 
R ichard-Rösch-Straße 

Hausbrauerei TRACHENNOWE eröff net

lernten sie sich 
dereinst ken-
nen, blieben be-
freundet, hat-
ten die Idee von 
der Hausbrau-
erei und setz-
ten sie zielstre-
big um. Und so 
können Michael 

Raditzky, Anton 

Jessen sowie die Brüder Alex-
ander und Tobias � ieme, die 
alle vier auch in Trachau woh-
nen, mit Stolz auf das Vollbrach-
te schauen. Was den Namen ih-
rer zur Realität gewordenen Idee 
betri�  , so ist zu sagen, dass im 
Jahre 1242 das heutige Trachau 
als TRACHENNOWE erstma-
lig urkundlich erwähnt wurde. 
 (Klaus Brendler)

4.  Juli dieses Jahres in einem 
der kleinen, seit längerer 
Zeit leer stehenden Laden-
geschä� e auf der Richard-
Rösch-Straße in Dresden-

Der Einladung, die neben ei-
ner zün� igen Verkostung, 
Musik und Tanz auch eine 
kleine „Kunstausstellung“ 
versprach, und auch hielt, 
waren eine Reihe inter-
essierter und neugieri-

Raditzky, Anton 

lernten sie sich 
dereinst ken-
nen, blieben be-

Raditzky, Anton 

4.  Juli dieses Jahres in einem 
der kleinen, seit längerer 
Zeit leer stehenden Laden-
geschä� e auf der Richard-
Rösch-Straße in Dresden-

Der Einladung, die neben ei-
ner zün� igen Verkostung, 
Musik und Tanz auch eine 
kleine „Kunstausstellung“ 
versprach, und auch hielt, 
waren eine Reihe inter-
essierter und neugieri- lernten sie sich 

dereinst ken-
nen, blieben be-

Raditzky, Anton 

DIE VIER VON der „Tankstelle“. Fotos: Brendler

ANZEIGE
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Vorfahrt – 200 Jahre 
Straßenverkehr im Museum

14. Johannstädter Elbefest
„Johannstadt mal anders“

Anzeige Elbefest 2015 für Neustädter Zeitung

So.  9.8.2015  10:00  Fährgarten Johannstadt
Ankunft der Elbeschwimmer | Aktionen für Kind und Kegel | Bühnen-Programm 

Eintritt frei

 18:00 Konzert mit „Tänzchentee“

Meine Stadt. Mein Viertel. Meine WGJ. 
www.wgj.de

Buchtipp

Von Vivian Herzog
Jeden Tag gehen wir unserer 
Wege. Vorbei an Restaurants, 
Brunnen und namenlosen Haus-
nummern. Und manchmal fra-
gen wir uns „Was verbirgt sich 
dahinter?“ Lektorin Ute Nitzsche 
und Krimiautor Frank Goldam-
mer haben genauer hingesehen. 
Sie befragten 41 (lokal)promi-
nente Dresdnerinnen und Dresd-
ner an ihren Orten und sam-
melten diese Porträts im Buch 
„Stadtgespräche aus Dresden“.
Auf jeweils vier Seiten  erzäh-
len sie, was sie nach Dresden 
und an diesen Ort führte und 
was sie mit der Stadt verbinden: 
Welche Überraschung Winfried 
Gensch bei einer Orang-Utan-
Geburt im Dresdner Zoo erlebte. 
Was Buchladenbesitzer Christi-
an Budde mit Erich Kästner ge-
meinsam hat. Wie Stefan Wei-
land vom Umweltingenieur zum 
Honigproduzenten wurde und 
warum seitdem im Hechtviertel 

Ein Blick in eine Stadt
nicht nur der Bär steppt, sondern 
auch Bienen summen. 
Die Beiträge sind vielfältig: Ob 
bekannte Gesichter wie Schau-
spieler Rolf Hoppe oder weni-
ger bekannte wie die Schwes-
tern Meyer-Götz vom „Curry  & 
Co.“ – für jeden ist etwas dabei.
Ergänzt werden diese Anekdo-
ten von Fotos der Befragten und 
ihrer Orte. Als Leser fühlt man 
sich im wahrsten Sinne des Wor-
tes angesprochen – und erkennt 
die Gebäude, wenn man davor 
steht. Diese Mischung aus In-
formation und Menschlichkeit 
macht das Buch so einzigartig.
Also: Nehmen Sie das Buch in 
die Hand und begeben Sie sich 
an einem sonnigen Tag auf eine 
Reise durch Dresden. Vielleicht 
erleben Sie Ihr eigenes „Stadtge-
spräch“?

Ute Nitzsche, Frank Goldammer: 
„Stadtgespräche aus Dresden“, 

Softcover, 192 Seiten
ISBN: 978-3839217146

Altstadt. „Vorfahrt“, so lautet der 
Titel der neuen Dauerausstellung 
zum Straßenverkehr. Sie wird zur 
Museumsnacht am 11.  Juli im 
Verkehrsmuseum auf dem Neu-
markt eröffnet. Das passt auch 
so richtig zur Sommerzeit: Mo-
bil sein  – ob auf zwei, drei oder 
vier Rädern, je nachdem, wie weit 
man reisen möchte.
Wie kommt man am besten 
von A nach B? Das hat Visionä-
re und Techniker schon immer 
angespornt, verschiedenartigs-
te Fahrzeugkonstruktionen zu 
entwickeln. In der neuen Dauer-
ausstellung Straßenverkehr sind 
Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft der individuellen Mobili-
tät in all ihren Facetten erlebbar. 
Eindrucksvoll und modern auf 
zwei Ebenen inszeniert, führt sie 
die Entwicklung der Zweiräder, 
Automobile und Nutzfahrzeuge 
zusammen.
Die Besucher können eine „zeit-
reisende“ Familie durch 200 Jah-
re Verkehrsgeschichte beglei-
ten  – von der Postkutsche und 
Sänfte über das Laufrad und die 
ersten motorisierten Fahrzeuge 
bis zu den heutigen Kraftfahr-
zeugen. In fünf Zeitfenstern gibt 
die Familie Einblick in die jewei-
lige Lebens- und Verkehrswelt. 

Und wie bewegen wir uns in 
der Zukunft? Antworten darauf 
können in der modernen Infor-
mations- und Mitmachstation 
zur Mobilität von morgen ge-
funden werden. Verkehrsexper-
ten stellen sich dem Thema, aber 
auch die Meinungen und Ideen 
der Besucher sind gefragt. Sie 
können aktiv an der Gestaltung 
der Mobilität der Zukunft mit-
wirken. 

 � 11. Juli: Museumsnacht
 � 19.30  Uhr: Museums-Spezi-
alität: Mit Direktor Joachim 
Breuninger ins Gespräch kom-
men, wenn er sein Lieblingsex-
ponat vorstellt
 � 19, 21, 23 Uhr: Abenteuer, Ge-
schwindigkeit und Fortschritt 
(Führung durch die neue Dau-
erausstellung Straßenverkehr)
 � 18–20 Uhr: Hochradfahrschule
 � 22.30 Uhr: Fahrradveteranen – 
Nachtausfahrt der Pedalritter
 � 18–24  Uhr: Fahrtüchtigkeits-
Test an Fahrsimulatoren des 
Auto Club Europa e. V. 
 � 18–24  Uhr: Tretauto-Wettfah-
ren Klein gegen Groß
 � 18–24 Uhr: LEGO-Wettbewerb 
zum Thema „Mein Auto der 
Zukunft“

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Ahoi SoMMEr! Mit Volldampf ist der Juli seit einigen Tagen in Dresden unterwegs. Schönes Wetter ist vor al-
lem bei den Festen unter freiem Himmel gefragt. Ob Inselfest in Laubegast, das Stadtfest Canaletto, das 
Dampfschifffest vom 14. bis 16. August oder der Palais-Sommer und die Filmnächte – die Organisatoren ha-
ben sich wieder viel einfallen lassen für die Dresdner und Touristen. Genießen Sie eine schöne entspannte 
Zeit. Anregungen dafür finden Sie in unseren Stadtteilzeitungen.  Foto: Ziegner

Palais-Sommer
Das Kulturfestival im Park des Ja-
panischen Palais lockt vom 31. Juli 
bis 23.  August. Im Zentrum ste-
hen ein internationales Pleinair 
mit der Vergabe des Canaletto-
Preises für die besten Bilder, so-
wie die Veranstaltungsreihen der 
Klaviernacht und der Hörspiel-
nacht. Weitere Veranstaltungsrei-
hen sind die Palais.Poesie und das 
Yoga im Park. Rahmenprogram-
me ergänzen das Festival. (StZ)

www.palaissommer.de

Ferienauftakt  
am 12. Juli

Für großen Ferienspaß bei den 6- 
bis 14-jährigen Mädchen und Jun-
gen sorgt wieder der Ferienpass 
des Jugendamtes der Stadt Dres-
den: Rund 1.200  Veranstaltungs-
angebote sorgen für Abwechs-
lung vom 11. bis 23. August. Das 
große Familienfest zum Ferien-
auftakt startet am 12. Juli, von 14 
bis 18 Uhr, auf dem Gelände der 
Filmnächte am Elbufer. Nicht nur 
Kinder- und Jugendhäuser öffnen 
ihre Pforten, auch die Dresdner 
Bäder, Museen und Bibliotheken 
erwarten die Ferienkinder. Am 
19.  August ist von 10 bis 12  Uhr 
ein Besuch im Rathaus geplant, 
der zusätzlich mit einem Blick auf 
Dresden vom Kreuzkirchturm 
verbunden wird. Der Ferienpass 
bietet vielerlei Vergünstigungen, 

Sommer in der City
z. B. einen vergünstigten Eintritt 
in den Zoo oder 18 Gutscheine, 
u. a. ist auch einer für das Asisi Pa-
nometer dabei.  (StZ)

www.dresden.de/ferienpass

Kegeln
Der Kegelverein KSV Dresden-
Leuben e. V. beteiligt sich am Fe-
rienpass der Stadt Dresden. So 
können Schulkinder am 22. Juli, 
am 27.  Juli und am 19.  August 
das Spiel mit Kugel und Kegel in 
der Zeit von 9 bis 11 Uhr auf der 
Kegelsportanlage Pirnaer Land-
straße 121b ausprobieren.  (StZ)

Telefonische Anmeldung unter  
0172 7923638 (Monika Otto). 

Garten-Ferien
Zschachwitz. Vom 10. bis 
14.  August verwandelt sich 
das Putjatinhaus, Meußlitzer 

Straße 83, in eine Erlebnis- und 
Entdeckungswelt. Wer will, 
kann eine eigene Radiosendung 
planen, Experimente und Wis-
sensexpeditionen starten, in der 
Gaming-Zone zum Spielexper-
ten oder in der Kreativwerkstatt 
zum Künstler werden.  (StZ)

www.putjatinhaus.de
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Wer in den Ferien gern Compu-
ter und spannende Geschich-
ten verbinden möchte, ist genau 
richtig beim Ferienworkshop in 
der medien@age der Jugendbib-
liothek Dresden. Nach Auszügen 
aus einer spannenden Detektiv-
story könnt ihr Szenen als Foto-
comic gestalten. Ihr seid Regis-
seure, Fotografen, Set-Gestalter 
und Texter! 
Modernste Tablets und witzige 
Apps stehen für Fotografie und 
Bearbeitung zur Verfügung! Er-
fahrene Medienpädagogen stehen 

Ferienworkshop Fotostory 2.0
euch zur Seite. Die Fotostory kann 
am Ende jeder mit nach Hause 
nehmen.
Das Projekt wird gefördert vom 
Deutschen Bibliotheksverband, 
der Stiftung Digitale Chancen 
und vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung.
Der Workshop findet vom 20. bis 
22.  Juli jeweils von 9.30 Uhr bis 
14  Uhr statt. Die Teilnahme ist 
inklusive Mittagessen kostenlos, 
Fahrkarten werden erstattet. 

Anmeldung unter Telefon 4861781  
direkt in der medien@age 
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SPARGELHOF PONICKAU
Finkenmühlenweg 2 · 01561 Ponickau
Infotelefon 035755 53747

AB SOFORT WIEDER LECKERE HEIDELBEEREN 
zum Selberp� ücken in Dresden-Lockwitz,
Lockwitztalstraße! Täglich 9–18 Uhr geö� net.

www.erlebnisplantagen.de

AB SOFORT WIEDER LECKERE HEIDELBEEREN
zum Selberp� ücken in Dresden-Lockwitz,

Täglich 9–18 Uhr geö� net.
zum Selberp� ücken in Dresden-Lockwitz,

Täglich 9–18 Uhr geö� net.

PC-Sommercollege 
für Frauen

Das Frauenförderwerk Dresden 
bietet zwischen dem 13. Juli und 
dem 14. August ein PC-Sommer-
college an. Es richtet sich insbe-
sondere an erwerbslose und von 
Erwerbslosigkeit bedrohte Frau-
en und wird von den Gleichstel-
lungsbeauftragten von Dresden 
und der Landesdirektion Sach-
sen unterstützt. Das College bie-
tet fünf Module zur effektiven 
Nutzung von Office- und Bild-
bearbeitungsprogrammen. Dazu 
gehören u. a. Word, Exel, Power 
Point. Das College findet im Bü-
rohaus nahe des Hauptbahnho-
fes, Strehlener Straße 12, 5. Eta-
ge, statt. Interesse? Dann melden 
Sie sich unter Telefon 2026910 
oder per E-Mail post@frauen-
foerderwerk.de an.  (StZ)

www.frauenfoerderwerk.de

24. Juni: Halbzeit biS WeiHnaCHten! Ein Datum, dass die Biker für einen Sommerspaß nutzen. Am 24. Juni fuh-
ren auf rund dreißig weihnachtlich geschmückten Motorrädern Weihnachtsmänner, Engel und Elche zur „Bi-
kerweihnacht“ durch Dresden. Genau ein halbes Jahr vor Weihnachten treffen sich dazu seit mehreren Jah-
ren zum Spaß Motorradbegeisterte aus der Region. Startplatz war der Theaterplatz, bevor es zum Zwischen-
stopp auf die Dinglingerstraße ging. Das nächste Ziel hieß: Entenbratenessen.   Foto: Steffen Dietrich

Open-air: nabucco
Giuseppe Verdis bekannteste 
Oper Nabucco präsentiert von The 
Milano Festival Opera kommt in 
Starbesetzung mit Orchester, Chor 
und Solisten u. a. Cristian Lanza 
und Giulio Boschetti nach Dres-
den. Die Freilichtbühne Junge 

Carmina burana
AnzeigeAnzeige

Szene auS nabuCCO.  Foto: PR

Garde Dresden bietet am 7.  Au-
gust einen einmaligen Opern-
abend mit über 100 Mitwirkenden 
schaffen. Beginn ist 19.30  Uhr. 
Das Lied des Gefangenenchors 
„Va Pensiero“ gehört heute zu den 
international bekanntesten Frei-
heitshymnen. Verdi kompnierte 
die Oper als 28-Jähriger nach dem 
Tod seiner Frau und ihrer beiden 
Kinder. Er erhielt das „Libretto“ 
der Oper Nabucco, in der die Ge-
schichte des letzten Königs der Ba-
bylonier erzählt wird. Verdi hatte 
zu dieser Zeit keine Freude mehr 
am Leben und an der Musik. Die 
Worte des Gefangenenchores ga-
ben ihm Hoffnung, er komponier-
te die Oper, die in der Mailänder 
Scala am 9.  März 1842 uraufge-
führt wurde. 

www.highlight-concerts.com

Ein einmaliges Konzerterlebnis 
erwartet Klassikliebhaber am 
25.  Juli auf der Freilichtbühne 
„Junge Garde“ in Dresden. Um-
rahmt von einem imposanten 
Licht- und Laserspektakel, ge-
spielt von der Nordböhmischen 
Philharmonie Teplice und exzel-
lenten Solisten präsentieren sich 
die berühmtesten und erfolg-
reichsten Chorwerke des 19. und 
20.  Jahrhunderts, gefolgt vom 
beliebtesten Werk ernster Musik, 
der Orff‘schen Kantate „Carmi-
na Burana“.
Zu Beginn tauchen die Besucher 
ein in die Werke der berühm-
testen Opernchöre. Romantisch 
wird es mit den wunderschönen 
Melodien des „Lohengrin“ von 
Richard Wagner. Im zweiten Teil 
erzählt „Carmina Burana“ voller 

Lebenslust von der Liebe und der 
Liebeswerbung im mittelalter-
lichen Lebensgeist. Das Open-
Air-Spektakel beginnt 20 Uhr.

www.opern-festspiele.de

ein beSOndereS OPernerlebniS.
Foto: A. Lander 

tolles lichtspektakel
Am 3.  Oktober tauchen atem-
beraubende Feuerwerke den 
Dresdner Abendhimmel in ein 
buntes Licht. Ein spannender 
Kampf der Feuerwerker erwar-
tet die Besucher im Ostragehe-
ge, wenn Deutschlands Feuer-
werkprofis mit ihren extrava-
ganten Pyro Musicals in den 
Wettbewerb um den begehrten 
Championtitel treten. Zum ab-
wechslungsreichen Rahmen-
programm, das bereits 16  Uhr 
beginnt, gehört der Auftritt 
von Livebands. Ein weiteres 

Highlight ist die atemberauben-
de Licht- und Lasershow von 
Jürgen Matkowitz. Laserlicht, 
Feuerzauber und Musik ver-
schmelzen zu einem Kunstwerk.

www.pyrogames.de

Stadtfest Canaletto
Altstadt. Kulturelle Vielfalt und 
Lebensfreude bietet das dies-
jährige Dresdner Stadtfest vom 
14. bis 16.  August. Mehr als 
1.000  Künstler sorgen für Ab-
wechslung unter dem Motto 
„Barock trifft Karibik“. Musik, 
Tanz, Show und Theater sorgen 
drei Tage lang in der Innenstadt 
und entlang der Elbe für Party-
stimmung. Die Besucher kön-
nen zwischen 15  Erlebniszonen 
und 10 Bühnen pendeln und da-
bei einen bunten Mix aus Pop, 
Rock und Klassik erleben. Cock-
tails unter Palmen oder zünfti-
ges Mittelalterspektakel? Kunst- 
und Handwerkermarkt oder Fa-
milien-Sport auf dem Altmarkt? 

Höhenfeuerwerk? Für jeden soll-
te etwas dabei sein.  (StZ)

www.dresden.de/stadtfest
Anzeige

Standseilbahn
Loschwitz. Vom 24. bis 28.  Au-
gust erhalten Schüler vormittags 
einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen der Standseilbahn. Sie 
können das Maschinenhaus an 
der oberen Station des techni-
schen Denkmals besichtigen. (BZ)
 Anmeldung: Bergbahn@dvb.de oder 

unter Telefon 8572410

Aquarelle getreu dem Motto 
„Kunst wäscht den Staub des All-
tags von der Seele“. Beide malen 
nicht nur im „stillen Kämmer-
lein“ sondern waren u. a. mit dem 
österreichischen Aquarellisten 
Heinz Schweizer unterwegs. Die 
Ausstellung ist vom 10.  Juli bis 
30. September zu sehen.
Altstadt. Urbane Fiktionen auf 
Papier von Claus Weidensdorfer 
werden bis 24. Juli in der Galerie 
Döbele, Schössergasse 29, ausge-
stellt.
Striesen. Bis 28. August präsen-
tiert die Künstlerin Uta Frenzel 
ihre Acrylmalerei auf Leinwand 
in der Galerie des Medienkul-
turhauses Pentacon, Schandauer 
Straße 64.  (StZ)

ausstellungen
Laubegast. In der Bibliothek, 
Österreicher Straße  61, zeigen 
Monika und Bernd Römhild 
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Lohnsteuerhilfe
Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e. V. – Lohnsteuerhilfeverein

 René Fasching
Beratungsstellenleiter
r.fasching@lohi-idl.de
www.lohi-idl.de

Großenhainer Str. 113 –115
01127 Dresden
Telefon 03 51 - 84 38 72 56
Mobil 0172 - 53 33 578
Telefax 03 51 - 46 56 00 35

 Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner und Immobilienbesitzer

Klotzsche. Ein mittelständi-
sches Unternehmen aus Dresden 
ist angetreten, die Rockstars der 
Branche herauszufordern. An-
fang Juni präsentierte die Solar-
watt AG einen neuen, in jeder 
Hinsicht revolutionären Batte-
riespeicher. Solarwattchef Detlef 
Neuhaus ließ keinen Zweifel da-
ran, dass man ganz oben mitspie-
len wolle. „Tesla-Chef Elon Musk 
muss zeigen, was er hat. Wir lie-
fern!“, gab sich der Manager im 
Vorfeld der Messe Intersolar in 
München selbstbewusst.
Solarwatt kommt mit breiter 
Brust daher. Dabei sah es zwi-
schenzeitlich nicht gut aus für den 
Dresdner Solarpionier. Auf die In-
solvenz vor drei Jahren folgte die 
Restrukturierung. BMW-Haupt-
anteilseigner Stefan Quandt kam 
an Bord. Seitdem geht es bergauf. 
Mit dem neuen Batteriespeicher 

„MyReserve“ leisten die Dresdner 
einmal mehr Pionierarbeit. Auf 
der Münchner Fachmesse Inter-
solar überzeugte das Gerät und 
wurde mit dem „EES Award“ aus-
gezeichnet. Der Preis wird für he-
rausragende und innovative Lö-
sungen im Bereich Energiespei-
cher vergeben. „MyReserve“ setzt 
neue Maßstäbe auf dem Speicher-
markt. Das System ist mit allen 

Solarwatt entwickelt revolutionären Stromspeicher

gängigen Wechselrichtern kom-
patibel und wird direkt in den 
Gleichstromkreis eingebunden. 
Einsatzgebiete sind die Bereiche 
Residential und kleines Gewerbe. 
Der Gesamtwirkungsgrad liegt 

Die HanDWerker WirD es freuen: Keine der Gerätekomponenten der Stromspeichers wiegt mehr als 25 Kilogramm, 
so dass er von einem einzelnen Installateur montiert werden kann.  Foto: Möller

bei 93  Prozent. Keine der Gerä-
tekomponenten wiegt mehr als 
25 Kilogramm, der Stromspei-
cher kann mühelos von einem 
einzelnen Installateur montiert 
werden. Mit knapp 5.500  Euro 

Bruttoendkundenpreis für das 
4,4kWh-Einstiegsmodell ist das 
modular erweiterbare System 
derzeit konkurrenzlos kosten-
günstig. Die maximale Kapazität 
liegt bei 11 kWh.  (S. Möller).

Weixdorf. Ende Juni rollten die 
Bagger im Weixdorfer Gewer-
begebiet „Am Promigberg“ an. 
Bald werden die ersten der dort 
ansässigen Unternehmen über 
schnelle und zeitgemäße Inter-
netverbindungen verfügen. Ge-
genwärtig sind im Dresdner 
Norden Breitbandanschlüsse für 
zunächst fünfzehn Firmen ge-
plant.
Im Gewerbegebiet Weixdorf in-
vestiert die DREWAG NETZ al-
lein in diesem Jahr 120.000 Euro 
in glasfaserbasierte Breitband-
anschlüsse. Für die geplan-
ten Gebäudeanschlüsse müssen 
650 Meter Trasse und 6.500 Me-
ter Glasfaserkabel verlegt wer-
den. (DN)

Schnelles internet 
für Gewerbegebiet

Bereits zum zweiten Mal ha-
ben Google und das Institut der 
deutschen Wirtschaft Köln die 
sächsische Landeshauptstadt mit 
dem eTown Award ausgezeich-
net. Der Preis geht an Städte, de-
ren Umsatz im zurückliegenden 
Jahr unter den Google AdWords-
Nutzern am stärksten gestiegen 
ist.  (StZ)

Eine Unternehmensbefragung in  
Dresden ergab, dass die Breit-
bandverfügbarkeit und das Ange-
bot qualifizierter Arbeitskräfte zu 
den wichtigsten Merkmalen eines 
attraktiven Wirtschaftsstandorts 

Dresden bekommt 
Google-Preis

Fachkräfte und Breitbandanschluss

Dobritz. Das Dresdner Un-
ternehmen Theegarten-Pactec 
weihte am 3.  Juli auf histori-
schem Grundstück an der Breit-
scheidstraße  46 ihr neues Ver-
waltungs- und Produktionsge-
bäude ein. Der Gebäudekom-
plex ist das größte Bauprojekt in 
der über 80-jährigen Unterneh-
mensgeschichte. Mit dem rund 
30  Millionen Euro teuren Pro-
jekt ist der erste Bauabschnitt 
realisiert. Das Gesamtvorha-
ben soll bis Mitte 2017 vollen-
det sein. 
Der Neubau besteht u. a. aus ei-
nem Bürogebäude mit Produk-
tions- und Lagerhallen, Sozi-
al- und Technikeinbau. Mit der 
Erweiterung verbunden ist die 
Schaffung von 50  Arbeitsplät-
zen. Mit den neuen Hallen sol-
len sich die Montageprozes-
se verbessern. „Ich freue mich 
zu sehen, wie das Unterneh-
men wächst, neue Arbeitsplätze 
schafft und mit dieser Erweite-
rung in die Zukunft investiert – 
hier am Standort Dresden“, sagt 
der amtierende Bürgermeister 
Dirk Hilbert. Das Unternehmen 
Theegarten-Pactec gehört zu den 
weltweit führenden Herstellern 

Theegarten-Pactec weiht neues 
Firmengebäude ein

Zukunft trifft auf Tradition

von Verpackungstechnologi-
en für Süßwaren. „Der Neubau 
ist eine Grundvoraussetzung, 
um auch in Zukunft Hightech-
Maschinen für unsere Kunden 

Preise für sächsische Unternehmen
Die innovativsten sächsischen 
Gründer und Unternehmer 
sind am 2.  Juli im Rahmen der 
futureSAX-Innovationskonfe-
renz ausgezeichnet worden. Als 
erstplaziertes Unternehmen er-
hielt die BMF GmbH aus Grü-
na den Sächsischen Staatspreis 
für Innovation. Als bester säch-
sischer Gründer gewann die 
WAVELABS Solar Metrology 
Systems GmbH aus Leipzig den 
futureSAX-Ideenwettbewerb.
Neben den Hauptpreisen wur-
den auch zwei Sonderpreise 

vergeben. Für ihren Beitrag 
„EORA – Hörschmuck – wech-
selbarer Kommunikations-
schmuck“ erhielt die Hörakus-
tik Riedel GmbH aus Dresden 
den Sonderpreis der sächsischen 
Handwerkskammern. Mit dem 
Sonderpreis „Emerging Indus-
tries“ wurde die Dresdner Li-
potype GmbH für ihre Bewer-
bung „Finding Lipid Signatures 
for Deseases“ geehrt. Der zwei-
te futureSAX-Online-Preis ging 
an das Leipziger Start-up Par-
kingslot.  (StZ)

bauen und ein langfristiges 
Wachstum sichern zu können“, 
erklärt Markus Rustler, Ge-
schäftsführender Gesellschafter 
von Theegarten-Pactec.  (StZ)

zählen. Mit 60  Prozent sind weit 
über die Hälfte der Unternehmer 
mit der Breitbandverfügbarkeit in 
der Dresden zufrieden. Die Befra-
gung erfolgte im Auftrag des Am-
tes für Wirtschaftsförderung. (StZ)

alS einen MeilenSTein in der über 
80-jährigen Firmengeschichte 
würdigte der Geschäftsführende 
Gesellschafter von Theegarten-
Pactec Markus Rustler (r.) das 
Bauvorhaben an der Breitscheid-
straße. 

Fotos: PR
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Während in Mickten einige Stra-
ßen die Namen von Musikern, 
in Übigau von bildenden Künst-
lern und in Trachau von Natur-
wissenschaftlern tragen, sind es 
Dichter, nach denen eine Reihe 
Kaditzer Straßen benannt sind.
Im Jahr 1904 waren es zunächst 
vier Straßen, welche die Namen 
der Dichter Jacob (1785–1863) 
und Wilhelm Grimm (1786–
1859), Max von Schenkendorf 
(1783–1867), Wolf Heinrich Graf 
von Baudissin (1789–1878) und 
Emanuel Geibel (1815–1884) er-
hielten. Auch die 1926 benann-
te Bobestraße trug von 1927 bis 
1956 den Namen des Dichters 
Moritz Karl Wilhelm Graf von 
Strachwitz (1822–1847). 
Im Mai 1927 wurden infolge 
der Bebauung eines größeren 
Flurstückes zwischen Riegel-
platz, Grimmstraße und Kötz-
schenbroder Straße den bishe-
rigen Kaditzer „Dichterstraßen“ 

Straßennamen im Dresdner Nordwesten
Die Andersenstraße in Kaditz

EiNE ruhigE WohNgEgEND: Die Andersenstraße im Dresdner Stadtteil Kaditz.  Fotos/Repros: Autor

mit der Gustav-Schwab-Straße 
(Gustav Schwab 1792–1850) und 
der Andersenstraße zwei weitere 
hinzugefügt. 
Die Baugenossenschaft Volks-
heim Dresden hatte in den Jah-
ren von 1927 bis 1930 nach 
Entwürfen des Architek-
ten und Baumeisters Martin 

Mitzscherling auf oben erwähn-
tem Flurstück drei mehrge-
schossige Wohnhäuser, davon 
auch die auf der Andersenstra-
ße, errichten lassen. Die Wohn-
blöcke an der linken Straßen-
seite wurden von 1963 bis 1965 
vom „Frühgemüsezentrum“ 
Dresden-Kaditz und der Arbei-
terwohnungsbaugenossenschaft 
des VEB Transformatoren- und 
Röntgenwerk Dresden gebaut. 
Namenspate der Andersenstra-
ße ist der dänische Dichter Hans 
Christian Andersen (1805–1875), 
den Märchen wie „Das hässliche 
Entlein“, „Des Kaisers neue Klei-
der“ oder „Das Feuerzeug“ nicht 
nur in seiner Heimat berühmt 
gemacht hatten. Der am 2.  Ap-
ril 1805 als Sohn eines armen 
Schuhmachers in Odense ge-
borene Hans Christian Ander-
sen hatte seinen Weltruhm mit 
den 1835 erschienenen „Mär-
chen und Geschichten“ begrün-
det. Den Stoff für seine 168 welt-
weit bekannten, vielfach ver-
filmten und in über 80 Sprachen 
übersetzten Märchen nahm er 
aus deutschen, dänischen und 
griechischen Quellen sowie aus 
Volkssagen und Legenden. Vie-
les entstammt jedoch seiner ei-
genen romantischen Phantasie. 
Mehrfach weilte er auch in Dres-
den und verfasste hier einige sei-
ner Reiseberichte. In „Reise von 
Leipzig nach Dresden und in 
die Sächsische Schweiz“ (1847) 
schrieb er: „Dresden steht als 
Mittelpunkt in der Mitte von 
Nord- und Süddeutschland da 
und hat auch einen gemischten 
Charakter von beiden.“ 
Am 4.  August 1875 ist Hans 
Christian Andersen in Kopen-
hagen verstorben. In seinem 
Geburtsort Odense, der Haupt-
stadt der Insel Fünen, steht das 
„Andersen-Haus“, in dem Do-
kumente und Briefe, Bilder und 
Erinnerungsstücke ständig aus-
gestellt sind.  (Klaus Brendler)

„Die Entdeckung unbekann-
ter typischer Landschaften und 
ihre Bevorzugung und Gestal-
tung von Künstlergruppen und 
einzelnen Künstlern durch 
Jahrzehnte, manchmal durch 
ein ganzes Leben, gehört zu den 
charakteristischsten Entwick-
lungserscheinungen der deut-
schen Freilichtmalerei nach der 
Jahrhundertwende.“ („Gemüt-
lichkeit und Dämonie“ von Fritz 
Löffler (1899–1988) in Dresdner 
Hefte/Sonderausgabe 1999).

Zu diesen Künstlern zählt der am 
20.  Juli 1945 verstorbene Maler 
Otto Altenkirch. Er hatte zu Be-
ginn des letzten Jahrhunderts mit 
dem Dresdner Heller eine solch 
typische Landschaft entdeckt, 
mit der er ein Leben lang ver-
bunden war. „Immer wieder zog 
es mich zu den schlichten Land-
schaften des Hellers […]“, so Otto 
Altenkirch, dessen letzten Frei-
lichtarbeiten vom Dresdner Hel-
ler 1940 entstanden waren. 
Der in Wilschdorf bei Dresden 
geborene Schriftsteller Edgar 
Hahnewald* fand zur Landschaft 
des Hellers u. a. folgende Wor-
te: „Die südlich von Rähnitz und 
Hellerau gelegenen Hellerberge 
bilden den Nord rand des ausge-
dehnten und einst bewaldeten 
Heidesandgebietes, das wir unter 
dem Namen der Heller kennen. 
Die Birkenschneisen im Kiefern-
wald sind noch immer die alten 
Maikäferreviere. Violett um-
schleiert im Märzwind, bräutlich 
grünweiß im Frühling, von flüs-
terndem Rauschgold behangen 
im Herbst, säumen sie noch im-
mer die weichen Sandwege.“
Otto Altenkirch, der in die 
Dresdner Kunstgeschichte als 
Maler des Hellers eingegangen 
ist, wurde am 2. Januar 1875 als 
Sohn eines kleinen Sattlermeis-
ters in Ziesar bei Magdeburg 

geboren. Zum Dekorationsma-
ler in Berlin ausgebildet, stu-
dierte er ab 1899 zunächst an 
der Berliner Kunstakademie 
und ab 1902 an der in Dresden. 
Nachdem Altenkirch die Aka-
demie verlassen hatte, ließ er 
sich in Dresden als freischaffen-
der Künstler nieder.
1910 wurde er zum Leiter des 
Malsaales des Dresdner Hofthe-
aters berufen. Er prägte ein Jahr-
zehnt die Theatermalerei in der 
Elbestadt. Für die Gestaltung 

seiner Bühnenbilder, Horizonte 
und Kulissen erhielt er 1917 den 
Professorentitel. Immer wieder 
kehrt er auch zum Heller zu-
rück. Seine Arbeiten zeigen, wie 
unendlich viele Reize in einer 
Landschaft verborgen liegen, die 
eigentlich als reizlos geschmäht 
und gemieden wird. Ab 1920 
lebte Otto Altenkirch, dessen 
Todestag sich am 20.  Juli zum 
siebzigsten Male jährt, als freier 
Künstler in Siebenlehn. Hier be-
findet sich auch sein Grab. 
 (Klaus Brendler)

Der heller und sein Maler

haNS ChriStiaN aNDErSEN ist der 
bekannteste Dichter Dänemarks.

DiE vErbliEbENEN bauliChEN „Reste“ des Hellergutes wurden um 1995 
abgerissen. Gemälde von Otto Altenkirch. Repro: Brendler

Edgar Hahnewald (1884–
1961), Sozialdemokrat und 
Journalist an der Dresdner 
Volkszeitung, bekam Anfang 
der 1930er Jahre immer mehr 
die Willkür des NS-Staa-
tes zu spüren und ging am 
18.  März 1933 ins Exil. Er 
starb am 6.  Januar 1961 in 
Solna (Schweden). Am 26. Mai 
2015 wurden für ihn und seine 
Frau Anna zwei Stolpersteine 
(Erinnerungsprojekt des Köl-
ner Künstlers Gunter Dem-
nig für Opfer des National-
sozialismus in Dresden) in 
der Bergstraße  63 (Dresden-
Südvorstadt), dem letzten 
Wohnsitz der Hahnewalds in 
Deutschland, verlegt.

Paket 1 »Startschuss«

100 Visitenkarten | 1.000 Briefbögen | 1.000 Flyer

Paket 2 »Startschuss deluxe« 

100 Visitenkarten | 1.000 Briefbögen | 1.000 Flyer | Gestaltung und Logoentwurf

Paket 3 »Startschuss superior«

100 Visitenkarten | 1.000 Briefbögen | 1.000 Flyer 
Gestaltung und Logoentwurf | Webvisitenkarte 

Für alle Angebote gilt:
Die Gründung liegt max. 6 Monate zurück.

www.saxonia-werbeagentur.de

 250 EUR (+ 19 % MwSt.) 

Sie sind Existenzgründer und
wollen sich so schnell wie möglich 
am Markt präsentieren? 

Wir haben für Sie Existenzgründerpakete geschnürt. 
Konzentrieren Sie sich ganz auf Ihr Geschäft – wir machen den Rest!

IHRE FREUNDLICHE ANSPRECHPARTNERIN

Birgit Leser
Projektleiterin SAXONIA Werbeagentur
Telefon 0351 4852642   |   Fax 0351 4852661

SAXONIA Werbeagentur
Lingnerallee 3   |   01069 Dresden

 Ihr Erfolg
ist unser Ziel!

 685 EUR (+ 19 % MwSt.) 

 850 EUR (+ 19 % MwSt.) 
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Pünktlich zum deutschlandwei-
ten „Tag der Architektur“ am letz-
ten Juniwochenende ist ein Vor-
zeigeprojekt in der Dresdner Neu-
stadt soweit fertiggestellt worden, 
dass erste Besucher die Möglich-
keit hatten einen Blick hinter die 
Kulissen des Baugeschehens zu 
werfen. Das Hochhaus nebst dem 
neuen Einkaufszentrum am Al-
bertplatz ö� nete sich einer inter-
essierten Ö� enlichkeit. 
Das heutige Architekturdenk-
mal entstand 1928 als erster elf-
geschossiger Hochhausbau Dres-
dens in Stahlbeton-Skelettbau-
weise. Das Haus wird denkmal-
gerecht saniert, die Statik des 
Gebäudes stabilisiert, Dämmung, 
Brandschutz, Haustechnik heu-
tigen Anforderungen ange-
passt. darüber hinaus entstehen 
1.500  Quadratmeter Fläche für 
Gewerbe und Büro. Die histori-
schen Seiten� ügel sind von frü-
her fünf auf zwei Geschosse zu-
rückgebaut und in den Neubau 
des Einkaufszen trums integriert. 
Der Neubau aus Stahlbeton-Fer-
tigbauteilen besteht aus zwei 

Vollgeschossen. Rund 8.500 Qua-
dratmeter Gesamtverkaufs� äche 
bieten Platz für Märkte, Läden 
und Gewerbe� ächen. Die Tief-
garage mit 350  Parkplätzen ist 
24 Stunden ö� entlich zugänglich. 
Für die Warenanlieferung ist ein 

„Tunnel“ vorgesehen, der die Um-
gebung vor Lärm schützt.
Der 128 Meter lange Neubau ent-
lang der Antonstraße und der 
Königsbrücker Straße ist in vor-
springende Kuben gegliedert, die 
den Rhythmus der anschließen-
den Würfelhäuser beziehungs-
weise Villenbebauung aufnehmen. 
Am zentralen Eingang an der An-
tonstraße lädt eine Art Plaza ein. 
Das historische, charakteristisch 
pyramidale Brunnenhäusl der ar-
tesischen Quelle be� ndet sich jetzt 
unter dem Dach eines der Ku-
ben, ist aber Teil des ö� entlichen 
Raums. Umgeben von den niedri-
gen Seitenteilen kommt jetzt das 
37 Meter hohe Hochhaus als So-
litär am Albertplatz noch präg-
nanter zur Wirkung als vorher. 
Das Hochhaus bekommt eine 
warmweiße Putz ober f läche. 

WÄHREND AM 2. JULI das neue Einkaufszentrum an der Antonstraße öff net, dauert die Sanierung des denkmal-
geschützten Hochhauses voraussichtlich noch bis zum Herbst.  Foto: Bäumler

Ältestes Hochhaus – jüngster Einkaufs-Tempel
Für die Kuben des Neubaus ha-
ben die Dresdner Architekten 
Hänel, Furkert eine Vorhän-
gung aus rechteckigen, unter-
schiedlich getönten Keramik-
röhren entwickelt, welche die 
Fassadenf lächen vertikal struk-
turieren. Sie schimmern in den 
Tönen Elfenbein bis Grau. Der 
Investor Peter Simmel etab-
liert in bester Neustadtlage ei-
nen neuen Einkaufstempel mit 
dem Huckepack der Restaurie-
rung des Architekturdenkmals 
Hochhaus. 
Insgesamt betragen die Baukos-
ten 30  Millionen Euro. Dazu 
kommen noch 15  Millionen 
für Innenausbau und Einrich-
tung. Neben Discounter und 
Drogeriegroßmarkt lädt ein Er-
lebnis-Lebensmittelmarkt auf 
3.100  Quadratmeter Verkaufs-
� äche ein, den der Edeka-Kon-
zessionär Simmel selbst betreibt. 
Ins Hochhaus ziehen ein Ge-
würzladen des Starkochs Schuh-
beck mit Café und ein Eisen-
bahnwaggon-Restaurant ein. 
 (Dr. Peter Bäumler)

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI

Reichenberg
A.-Bebel-Straße 24
� 0351/830 49 97 Insektenschutzgitter 

für Fenster & Türen 

– nach Maß!

www.dasfliegengitter.de

0005027929_1.indd   1 18.03.2015   20:30:49

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kleinanzeigen

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Energiespar-Tipps für den Sommer
Sommer, Sonnenschein, Urlaub: Wer 
ein paar kleine Tipps beachtet, kann 
in der heißen Jahreszeit auch noch  
Energie sparen.

Öffnen Sie Kühlschränke und Kühl-
truhen so selten und kurz wie möglich 

– das spart Energie.

Auf den Wäschetrockner können Sie 
im Sommer verzichten. Bei warmen 
Temperaturen und einem kleinen 
Lüftchen trocknet die Wäsche im Gar-
ten oder auf dem Balkon schnell und 
energiesparend.

Verzichten Sie auf Klimageräte, denn 
dies sind wahre Stromfresser. Besser 

in den Früh- oder Abendstunden rich-
tig durchlüften und tagsüber Jalousien, 
Markisen und Rollläden als Schutz 
vor der Sommerhitze benutzen.

Noch ein Tipp bevor Sie in den Urlaub 
fahren: Schalten Sie alle elektrischen 
Geräte aus und vermeiden Sie Standby-
Verbrauch, auch wenn Sie den ganzen 
Tag draußen verbringen. Kühlschrank 
und Kühltruhe möglichst vor Reisean-
tritt leeren und abtauen.

Weitere nützliche Hinweise zum 
Thema „Energiesparen“ erhalten 
Sie von unseren Energieberatern im 
DREWAG-Treff, Ammonstraße/Ecke 
Freiberger Straße, 01067 Dresden.

ANZEIGE

7. Trachauer Siedlungsfest der WGTN
Am vergangenen Sonntag, den 5. Juli 
2015, veranstaltete die Wohnungs-
genossenscha�  Trachau-Nord eG 
(WGTN) ihr mittlerweile siebentes 

Siedlungsfest auf der Festwiese an der 
Dopplerstraße in Dresden-Trachau. 
Trotz glühender Hitze fanden wieder 
zahlreiche Bewohner und Gäste den 
Weg zur Festmeile.
Das bunte Bühnenprogramm erö� nete 
die Freitaler Blasformation „Charlie ś 
Mannen“. Anschließend „verzauber-
ten“ � omas und Vincent aus Gör-
litz die staunenden Besucher mit ihrer 
60-minütigen Mentalisten-Show. Das 
Dresdner Kabarett „Die Raspel“ sorgte 
danach mit ihrem Programm „All In-
clousive“ für Spaß und Unterhaltung. 
Den musikalischen Abschluss und da-
mit den Höhepunkt des Festes bildete 
am Abend Ste� en Heidrich aus Dres-
den mit seiner „Roland Kaiser Double 
Show“. Das begeisterte Publikum ließ 

sich trotz der anhaltend hohen Tempe-
raturen sogar zum Tanzen und zur Po-
lonaise animieren.
Vor allem nutzten die Kinder das viel-
fältige Angebot mit großem Wasserbäl-
lebecken, Riesenhindernis par cours, 
Hüpfburg, Kindereisenbahn und 
Kettenkarussell. Aber auch Kinder-
schminken, Entenplanschbecken, Ma -
len und Basteln waren wie immer sehr 
gut besucht. Für das leibliche Wohl 
wurde natürlich auch wieder gesorgt. 
Die verschiedenen Caterer rundeten 
mit ihrem vielfältigen Angebot ein 
rundherum gelungenes Fest ab, bei 
dem nicht nur der Eisstand sehr ge-
fragt war. Vielen Dank wieder allen 
Helfern und Akteuren, ohne die ein 
solches Event nicht möglich wäre!

Zahlreiche Informationen über die 
WGTN � nden Sie auch auf der Inter-
netseite www.wgtn.de.
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Der eine möchte seinen Schul-
abschluss nachholen, ein an-
derer das Abitur oder sich be-
ruflich weiterbilden. Aus- und 
Weiterbildung sind ein Thema, 
das nicht nur Schulabgänger be-
trifft. Die Motive mögen für den 
einzelnen unterschiedlich sein. 
Will man nur seine Kenntnis-
se auffrischen oder ein Fernstu-
dium aufnehmen? Zusätzliche 
oder höhere Qualifikationen bie-
ten im Arbeitsleben mehr Chan-
cen. Und der eine oder andere 
entdeckt erst später sein Inter-
esse an einem Beruf, der mehr 
seinen Neigungen entspricht als 
der, den er erlernt hat. Wer sich 
darüber informieren möchte, 
findet viele Beratungsmöglich-
keiten. Die Bundesagentur für 
Arbeit bietet das Internetportal 
KURSNET für Aus- und Wei-
terbildung. Es enthält 500.000 

Investieren in die Bildung –  
per App zum Beruf

aktuelle Angebote, 400.000 da-
von können mit einem Bil-
dungsgutschein gefördert wer-
den. KURSNET informiert über 
Zugangsvoraussetzungen, Bil-
dungseinrichtungen, Lerninhal-
te und Termine.
Das offizielle Bildungsportal 
des Freistaates nennt sich Bil-
dungsmarkt Sachsen. Neben ver-
schiedenen Bildungsangeboten 
wird auch auf die Fördermög-
lichkeiten hingewiesen, z. B. mit 
dem Weiterbildungscheck Sach-
sen. Bis zu 80  Prozent der Wei-
terbildungskosten können be-
zuschusst werden. Erwerbstäti-
ge mit einem Nettoeinkommen 
bis zu 20.000 Euro können einen 
Prämiengutschein für berufliche 
Weiterbildung beantragen. Damit 
übernimmt der Bund 50 Prozent 
der Kosten (max. 500 Euro). Wer 
noch einen Ausbildungsberuf 

sucht: Die Lehrstellenbörse der 
Industrie- und Handelskam-
mer hat allein für Dresden noch 
über 300 freie Stellen (Mitte Juni). 
Ein Azubi-Speed-Dating ist am 
8.  September von 13 bis 17  Uhr 
bei der IHK geplant.
Mit dem Lehrstellenradar  2.0 
hat die Handwerkskammer 
Dresden eine App zur Lehrstel-
lensuche entwickelt. 580  Lehr-
stellen verzeichnete die Lehr-
stellenbörse Mitte Juni. Wer 
sich für eine Ausbildung im 
Handwerk interessiert, sollte 
sich den Termin für den Akti-
onstag Bildung der Handwerks-
kammer Dresden merken. Er 
findet am 26. September, 10 bis 
16 Uhr, statt. (StZ)

www.kursnet.arbeitsagentur.de 
 www.bildungsmarkt-sachsen.de 

www.dresden-ihk.de 
www.hwk-dresden.de

20 Jahre IHK-Bildungszentrum
Mit 200 Gästen, darunter zahl-
reiche Vertreter von Unterneh-
men sowie Akteuren im Bereich 
der beruflichen Bildung, feierte 
das IHK-Bildungszentrum Dres-
den am 12.  Juni sein 20-jähriges 
Bestehen. 
„Mit Service, Verlässlichkeit 
und Verantwortungsbewusst-
sein nimmt die IHK-Bildungs-
zentrum Dresden gGmbH die 
aktuellen Anforderungen  – de-
mografische Entwicklung, Än-
derung der Förderinstrumen-
te, Wettbewerb und stärkere 
Kleinteiligkeit der Bildung  – in 
Angriff“, konstatierte Dr. Det-
lef Hamann, Hauptgeschäfts-
führer der Industrie- und Han-
delskammer Dresden. Seit 1995 
agiert die Einrichtung als mo-
dernes Servicecenter, dass seine 
Bildungsangebote am regionalen 
Arbeitsmarkt orientiert. Für vie-
le Branchen organisiert das Bil-
dungszentrum sowohl Erst- als 
auch Fortbildung. Jährlich sen-
den mehr als 100  Unternehmen 

ihre Auszubildenden, vor allem 
der Metall- und Elektroberufe, 
zur überbetrieblichen Ausbil-
dung in das Bildungszentrum 
der IHK. Mehr als 6.000  Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
nutzen jedes Jahr die Angebote 
zur beruflichen Weiterbildung 

und Qualifizierung. Mittlerweile 
125.000  Teilnehmer haben sich 
bei Weiterbildungsmaßnahmen 
des Bildungszentrums qualifi-
ziert. Dieses Engagement bei der 
Aus- und Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter würdigten die Gäste 
in ihren Dankesworten.  (StZ)
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ROBOTRON Bildungszentrum Dresden
– Qualifi zierung mit Zukunft im Stadtzentrum! –
Schon seit den 1960er Jahren 
steht der Name ROBOTRON für 
Qualität und technisches Know-
how. Schulungen und Zerti� zie-
rungen im IT-Bereich gehören 
genauso zum Portfolio wie Kur-
se im kaufmännischen oder mul-
timedialen Sektor sowie Bewer-
bungstraining. Dabei wird un-
ser Kursangebot auf den indivi-
duellen Bildungsbedarf und auf 
die notwendigen Anforderungen 
bei Ihrem neuen Arbeitgeber zu-
geschnitten. 

Unsere erfahrenen Lehrkrä� e 
vor Ort verbinden stets theore-
tisches Wissen mit praktischer 
Anwendung. Wir sorgen dafür, 
dass Sie mit Ihrer Bewerbung 
punkten! Informieren Sie sich 
unter www.robotron-online.de 
oder telefonisch 0351 4903127 
über aktuelle Weiterbildungsan-
gebote im Juli und unsere Um-
schulungen ab September 2015. 
Besuchen Sie uns!
Robotron Bildungszentrum Dresden, 

Lingnerallee 3, 01069 Dresden

Das historische Gebäudeensem-
ble in der Maxim-Gorki-Stra-
ße  4 ist in den zurückliegenden 
Monaten zu einem Bildungs- 
und Lebenszentrum umgebaut 
worden. Seit 1.  Juli werden hier 
hörgeschädigte Mädchen und 
Jungen unter einem Dach ge-
meinsam mit Kindern ohne Be-
einträchtigung betreut.
Zuerst ging der Kindergarten 
mit insgesamt 102 Plätzen an 
den Start, zehn davon sind In-
tegrationsplätze. Ende August 
werden dann auch die Ganz-
tagsbetreuung des Förderzen-
trums der Johann-Friedrich-
Jencke-Schule sowie das Heim 

für hörgeschädigte Kinder und 
Jugendliche ihre Räumlichkei-
ten vor Ort in Besitz nehmen. 
Die Landeshauptstadt Dresden 
investierte knapp 3,9  Millionen 
Euro in die Gebäudesanierung 
einschließlich Außenanlagenge-
staltung. 
Die offizielle Einweihung ist für 
den 24.  September geplant. An-
meldungen für einen Betreu-
ungsplatz können über das On-
line-Portal der Landeshauptstadt 
Dresden (https://kita-anmel-
dung.dresden.de oder die Zen-
trale Beratungs- und Vermitt-
lungsstelle im Rathaus, Dr. Külz-
Ring 19, erfolgen.  (StZ)

Gemeinsam unter einem Dach

Kostenfreie Taschenrechner für 
kommunale Schulen

In seiner Eigenschaft als Schult-
räger zeichnet ab dem kommen-
den Schuljahr das Schulverwal-
tungsamt der Landeshauptstadt 
Dresden für die Ausstattung der 
kommunalen Schulen mit grafik-
fähigen Taschenrechnern verant-
wortlich. Das gilt für alle Schüle-
rinnen und Schüler an den städ-
tischen Gymnasien ab Klassen-
stufe 8 sowie für die Lernenden 
in den Einstiegsklassen der Fach-
oberschulen und beruflichen 

Gymnasien. Ab sofort müssen 
die Eltern diese Lehrmittelaus-
stattung nicht mehr selbst finan-
zieren. Grundlage dafür ist der 
Beschluss des Sächsischen Ober-
verwaltungsgerichtes vom De-
zember 2014. Die Taschenrech-
ner verbleiben im Eigentum des 
Schulträgers und werden den 
Schülern kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Gleiches gilt für 
einfache Taschenrechner, ohne 
dass ein Rechtsanspruch besteht. 

Um die Rechner zu beschaffen, 
erhalten die kommunalen Schu-
len ergänzend zu ihren Schulbud-
gets für das Schuljahr  2015/16 
zusätzlich 230.000 Euro. Die zu-
sätzlichen Mittel kommen sechs-
zehn kommunalen Gymnasien, 
zehn beruflichen Schulzentren 
sowie 36  Ober- und Förderzent-
ren zugute. Welche Unterrichts-
mittel für die Ausbildung erfor-
derlich sind, ist im Lehrplan fest-
gelegt. (StZ)

Beratung für Schülerfirmen
Die Deutsche Kinder- und Ju-
gendstiftung (DKJS) und der Se-
niorExpertenService (SES) ko-
operierieren und erschließen so 
neue Wege des Wissenstransfers 
in Sachsen. Zehn Seniorenex-
perten beraten ab sofort Schü-
lerunternehmen in den Schulen 
vor Ort. Zuvor hatten sie sich im 
Rahmen einer Fortbildung des 
Fachnetzwerkes Schülerfirmen 

das notwendige Know-how an-
geeignet. Das Fachnetzwerk 
Schülerfirmen berät und beglei-
tet rund 520  Schülerfirmen an 
allen Schultypen. Das Wissen 
und viele Erfahrungen der Se-
nioren werden auf diese Wei-
se jungen Menschen zugänglich 
gemacht. Schülerfirmen und 
Schulen können sich bei Inter-
esse an die DJKS wenden.  (StZ)

EIn BESonDErES SpEKTAKEl zum 20-Jährigen.  Foto: R. Michael




